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Vorwort

Teilhabe als generell wichtiger Aspekt ist differenziert zu betrachten. Die
kapitalistische Gesellschaftsform verlangt nach dem stets verfügbaren,
flexiblen Menschen. Häufig impliziert Teilhabe (am Erwerbsarbeitsle-
ben, am gesellschaftlichen Leben) die Ausrichtung auf Funktionalität im
Hinblick auf  gesellschaftliche Normalität.  Diese  ist  schwer festzuma-
chen, nicht operationalisierbar und nicht subjektzentriert. Mit Böhnisch
gesprochen widerspricht die Normalisierung als Ziel Sozialer Arbeit der
Lebensbewältigung. Wenn wir in der Sozialen Arbeit Teilhabe als Quer-
schnittsziel angeben, so ist die subjektorientierte Perspektive entschei-
dend,  also  ein  Ausgehen von den Adressat*innen –  mit  all  den Be-
schränkungen, die sie auch in der Umwelt erfahren.

Ziel der Sozialen Psychiatrie ist es, die gesellschaftliche Ausgrenzung
von Menschen mit psychischen Erkrankungen zu beenden. Historisch
sowie  im  aktuellen  Diskurs  steht  Inklusion  statt  Ausgrenzung  und
Teilhabe am Leben in der Gemeinde/Region im Mittelpunkt. Soziale
Arbeit steht in diesem Handlungsfeld durch Ökonomisierungsprozesse
selbst unter Druck. Diese Prozesse stellen eine deutliche Verletzung von
schwachen  Interessen  dar.  Am  Beispiel  des  Bundesteilhabegesetzes
(BTHG) wird sich zeigen, ob Teilhaberechte mit dem Ziel der Inklusion
wirklich eingelöst und umgesetzt werden. Es geht also um politische
Prozesse  und  Teilhabeprozesse,  deren  Zugang  und  Förderung.  Das
BTHG ist im Interesse der Betroffenen auszugestalten. Weiterführend
wäre eine Idee, statt Einzelleistungen zu finanzieren, Stellen/Einrichtun-
gen zu schaffen, die auf den Sozialraum reagieren. Die Zusammenarbeit
der Träger*innen wäre hier gefragt. Es bräuchte Personal, das jeweils auf
den Bedarf vor Ort zeitnah reagieren kann, um Menschen zu unterstüt-
zen und angemessen zu begleiten – auch ohne, dass Einzelleistungen
beantragt, genehmigt und abgeleistet werden.

Konkret sind derzeit die Kostenträger nach § 118 SGB IX dazu an-
gehalten, ihre Bedarfsmessungsinstrumente der Teilhabeplanung an
der International Classification of Functioning, Disability and Health
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-Klassifikation (ICF) auszurichten. Es findet eine anhaltende Erstel-
lung von Instrumenten der Teilhabeplanung seitens der Kostenträger
statt, neue Instrumente werden entwickelt bzw. bestehende Instrumen-
te überarbeitet. Bspw. befindet sich ein eigenständiges Instrument des
Bezirks Oberbayern derzeit in der Pilotphase (vgl. https://www.bay-be
zirke.de/data/pdf/2020_01_31_bibay_e.pdf). Als weiteres Beispiel hat
der Landeswohlfahrtsverband (LWV) Hessen die Integrierte Teilhabe-
planung (ITP) zur Personenzentrierten integrierten Teilhabeplanung
(PiT) weiterentwickelt. Das Instrument wird ab 01.10.2020 in einzel-
nen Regionen eingeführt und soll stufenweise erweitert werden (vgl.
https://www.lwv-hessen.de/service/formulare/8-personenzentrierter-
integrierter-teilhabeplan-pit/).

Die vorliegende Arbeit von Tabea Achenbach reiht sich gewinnbrin-
gend für die Leser*innen in diesen Kontext ein. Das Buch bietet ein
umfangreiches Grundgerüst für eine Teilhabekonzeption im Kontext der
Sozialpsychiatrie, und beschreibt zugleich Elemente, welche die Selbst-
bestimmung und Teilhabe von Menschen mit psychischen Erkrankun-
gen nachhaltig in diesem Prozess fördern. Besonders herauszustellen ist,
dass die Autorin neben den Elementen der Einzelfallhilfe (Teilhabepla-
nung mittels Instrumenten) Umweltfaktoren, die eine Teilhabe de facto
beschränken, mit in den Blick nimmt. Einzelfallhilfe in der Sozialen
Arbeit verlangt daher nach einer politischen Ausrichtung.

In der Praxis Sozialer Arbeit in der Sozialpsychiatrie unterscheidet
sich häufig die Aufforderung zur Förderung der Selbstbestimmung und
Teilhabe von Menschen von der tatsächlich gelebten Praxis in Beratung
und Betreuung. Davon ausgehend stellt sich für die Autorin die Frage,
was Selbstbestimmung und Teilhabe inhaltlich füllt, wie diese Konstruk-
te tatsächlich zu erreichen sind. Unter welchen Bedingungen kann der
tatsächliche Handlungsspielraum von Menschen mit  psychischen Er-
krankungen im Bereich der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in
einer  Konzeption sichtbar  werden?  Wie  kann Selbstbestimmung als
Empowermentprozess  die  Erweiterung von Teilhabebedingungen be-
günstigen?

Diese Fragestellungen dekonstruiert Tabea Achenbach kleinteilig
und vernetzt verschiedene Theorien neu und ergiebig miteinander.

Zur Betrachtung der Bedarfsmessungsinstrumente in der Sozialpsy-
chiatrie nutzt sie ausführlich das Klassifikationssystem des ICF sowie
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den Capability/-ies Approach – immer unter Teilhabeaspekten sowie
dem Fokus der Selbstbestimmung von Menschen. Das Eingliederungs-
hilferecht und Konzepte der integrierten Teilhabeplanung ergänzen die
Überlegungen. Die ICF-Klassifikation erweist sich mit ihrem bio-psy-
cho-sozialen Modell zunächst als alternative Strategie zur wechselseiti-
gen Erörterung von individuellen Einschränkungen und gesellschaftli-
chen Barrieren im Hinblick auf die Teilhabe am Leben in der Gesell-
schaft. Diese dualistische Sichtweise erhält durch den Einbezug der ICF
in das SGB IX endlich mehr Aufmerksamkeit,  sodass sich auch ICF-
adaptierte Instrumente der Eingliederungshilfe daran orientieren. Wei-
terhin stellt sich allerdings die Frage, wie bei gesellschaftlichen Barrieren
eine Intervention im Hinblick auf die notwendige Veränderung aussehen
kann, ohne stets bei individuellen Zielformulierungen zu verharren.

Hier geht die Autorin einen innovativen Schritt,  der Aspekt der
Transformativen Erwachsenenbildung ist hier das Bindeglied: Macht-
aspekte  und  Demokratieelemente  werden  nicht  verkannt,  sondern
münden in den Prozess zur Transformation von Bedeutungsperspekti-
ven, wodurch ebenfalls die Akteur*innen der Sozialen Arbeit miteinbe-
zogen werden. Es gelingt der Schritt von der individuumszentrierten
Sichtweise hin zu einer umweltbezogenen Sichtweise, mit einer grund-
sätzlichen  Ausrichtung  an  den  Menschenrechten,  die  sich  auch  im
Capability/-ies Approach (s. oben) widerspiegeln.

Die Orientierung an der ICF Klassifikation ermöglicht, dass auch
Umweltfaktoren, die die Teilhabe beschränken, aufgezeigt werden. Das
Buch liefert  dazu  ein  wichtiges  und einzigartiges  Wissenspanorama.
Allen, die derzeit Bedarfsmessungsinstrumente überarbeiten bzw. ent-
wickeln, sei die Lektüre empfohlen, um sich diese Gedanken zunutze zu
machen.  Es  gelingt  Tabea  Achenbach  eindrucksvoll,  die  genannten
Konzepte sinnvoll und ertragreich für eine Teilhabekonzeption zu ver-
binden. Vor allem profitieren Menschen mit psychischen Erkrankungen
von dieser Sicht- und Zugangsweise, wenn diese Erkenntnisse in den
folgenden Instrumenten der Teilhabeplanung umgesetzt werden – und
dafür plädiere ich nachdrücklich.

München, im September 2020 Andrea Dischler
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